
Stellt man die Anzahl der deutschen Austauschschüler den Gesamt-
zahlen aller 15- bis einschließlich 17-Jährigen gegenüber (Quelle: Sta-
tistisches Bundesamt, Zahlen aus dem Jahr 2009), so ergibt sich daraus 
ein bundesweiter Durchschnittswert von circa 2,4% aller Jugendlichen, 
die 2009/10 in den relevanten Altersjahrgängen an einem Schüleraus-

-
desländer sind die drei Stadtstaaten: Im genannten Schuljahr gingen 
in Hamburg 6,7%, in Berlin 6,1% und in Bremen 4,5% der relevanten 
Zielgruppe ins Ausland. Während auch in Brandenburg, Schleswig-
Holstein, Hessen und NRW überdurchschnittlich viele Schüler, näm-
lich 3,7% bis 2,9% der 15- bis 17-Jährigen, mindestens drei Monate ih-

und Bayern gerade einmal gut 1%.

-
sichtlich den Schüleraustausch, suboptimale Rahmenbedingungen, 
wie sie vor allem in Niedersachsen seit Einführung des G8 existieren, 
führen zu erheblichen Rückgängen. Insgesamt sind die Teilnehmer-
zahlen an mindestens dreimonatigen Schüleraustauschprogrammen 
in den letzten zehn Jahren allerdings erheblich gestiegen, wobei es 
die deutschen Jugendlichen vor allem ins englischsprachige Ausland 
zieht. Trotz großer Zuwächse in anderen Gastländern ist und bleibt 
nicht nur für deutsche Austauschschüler mit weitem Abstand die USA 
das Zielland Nr. 1.
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Schüleraustauschprogramme, also Gastschulaufenthalte, erweitern 
nicht nur den Erfahrungshorizont der teilnehmenden Jugendlichen 
und tragen zur Völkerverständigung bei, sondern haben auch eine 

Bundesländern erhebliches Entwicklungspotenzial, was die Teilneh-
merzahlen anbelangt. Eine repräsentative Studie des unabhängigen 
Bildungsberatungsdienstes weltweiser zeigt, aus welchen Bundes-
ländern die Teilnehmer stammen, die an einem Schüleraustausch-
programm teilnehmen. Basierend auf den Teilnehmerzahlen von  
33 deutschen Austauschorganisationen konnte für die drei Schuljahre 
2008/09, 2009/10 und 2010/11 der Wohnort von 80% aller deutschen 
Programmteilnehmer von mindestens dreimonatigen Schüleraus-
tauschprogrammen ermittelt werden. Auf Grundlage der Studie sowie 
der seit 2001 im Rahmen der jährlichen Aktualisierung des Ratgebers 
Handbuch Fernweh. Der Ratgeber zum Schüleraustausch erhobenen 
Teilnehmerzahlen von 99 Prozent aller deutschen Austauschorganisa-

-
sche Gesamtzahlen zu errechnen.

Wenig überraschend kamen die meisten Austauschschüler aus dem 
bevölkerungsreichsten Bundesland Nordrhein-Westfalen. Im Schul-
jahr 2010/11 machten sie circa 34% aller Teilnehmer aus. Nordrhein-
Westfalen und Hessen verzeichnen überdies das größte Wachstum an 
Teilnehmerzahlen zwischen 2008/09 und 2010/11, während Nieder-

Schulbesuche im Ausland

Entwicklung der Gesamtteilnehmerzahlen in den Bundesländern* 
Hochrechnung - weltweiser-Umfrage 2011

*Die Zahlen stehen für den prozentualen Anteil der Austauschschüler im jeweiligen Bundesland an allen 15- bis einschließlich 17-Jährigen. 
Es handelt sich dabei um den Mittelwert aus den drei relevanten Altersstufen (15 bis unter 16 Jahre / 16 bis unter 17 Jahre / 17 bis unter  
18 Jahre).  Quelle: weltweiser – Der unabhängige Bildungsberatungsdienst & Verlag – www.weltweiser.de

Hamburg
Berlin
Bremen
Brandenburg
Schleswig-Holstein
Hessen
Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen
Mecklenburg-Vorpommern
Baden-Württemberg
Saarland
Sachsen-Anhalt
Rheinland-Pfalz
Bayern
Sachsen

6,79

6,15

4,46

3,70

3,13

3,06

2,93

2,27

2,09

1,95

1,95

1,41

1,40

1,40

1,03

1,02

Baden-
Württ.
2.033
2.336
1.964

Bayern

1.944
1.510
1.378

Berlin

1.239
1.590
1.172

Branden-
burg
532
594
522

Bremen

274
272
236

Hamburg

974
1.020
1.028

Hessen

1.573
1.910
2.116

Meckl.-
Vorpom.

190
210
202

2008/09
2009/10
2010/11

Nieder-
sachsen

2.561
2.042
1.800

NRW

5.191
5.822
6.894

Rheinland-
Pfalz
549
624
608

Saarland

255
210
208

Sachsen

281
246
340

Sachsen-
Anhalt

226
204
206

Schlesw.-
Holstein

872
972
910

84
138
166

2008/09
2009/10
2010/11

-
organisation teilgenommen haben (s.o.) zuzüglich Teilnehmer an Privatschul- und Internatsprogrammen, Rotary, staatlichen und privat or-
ganisierten Auslandsaufenthalten mit Schulbesuch. 
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7.400
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990
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2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11

12.000 12.000 11.000 11.500
13.600

15.000 15.500 16.000 16.200

nicht
erfasst

2011/12

15.100

Teilnehmerzahlen von deutschen Jugendlichen an Schüleraustauschprogrammen (gesamt)

2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11

14.000 13.000 13.000 13.500
16.000 17.000

19.000 20.000 20.000

nicht
erfasst

2011/12

19.000

mit Schulbesuch sind nicht berücksichtigt. Es handelt sich um gerundete Zahlen. Quelle: weltweiser – Der unabhängige Bildungsberatungsdienst & Verlag – www.weltweiser.de

organisierten Auslandsaufenthalten mit Schulbesuch. Hierbei handelt es sich um Annäherungswerte, da für einige Programme nur bedingt belastbare Teilnehmerzahlen vorliegen. Quelle: weltweiser – Der unabhängige Bildungsberatungsdienst & Verlag – www.weltweiser.de

Die 14 bei deutschen Austauschschülern im Schuljahr 2011/12 beliebtesten Gastländer

staatliche und privat organisierte Auslandsaufenthalte mit Schulbesuch sind nicht berücksichtigt. Es handelt sich um gerundete Zahlen. Gelistet sind die unter deutschen Schülern 14 „populärsten“ Gastländer von insgesamt 50 angebotenen Desti-
nationen, wobei China und Japan auch durch andere Gastländer mit vergleichbaren Teilnehmerzahlen ersetzt werden könnten. Quelle: Handbuch Fernweh 2012 - www.weltweiser.de

USA  7.400
Kanada  1.900
Neuseeland 1.590
Australien  990
Großbritanien 730
Frankreich  420
Irland  275
Argentinien 220
Spanien  190
Costa Rica  180
Südafrika  120
Brasilien  100
China  70
Japan  35
Sonstige  880

420

Erschienen in der Zeitung Stubenhocker, Jahresausgabe 2012
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